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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland 


* Berlin, 13. Sept. Die „Mil. Pol. Corr.“ ſchreibt: 
Wenn auch im Laufe der letzten Monate die Rede davon ge⸗ 


weſen iſt, daß dem von allen Parteien für begründet erachteten 


— 


Wunſche auf eine anderweitige Ordnung und feſte Regelung 
der Vol ssſchulleh rer Belulbungs- Merpält® 
niſſe endlich Rechnung getragen werden müſſe, hat man 
regelmäßig in der Preſſe zu leſen bekommen der im Unter⸗ 
richts⸗Miniſterium ausgearbeitete Entwurf liege im Finanz 
Miniſterium. Wie wir erfahren, handelte es ſich damals nur 
erſt um die zunächſt vom Staats miniſterium gutzuheißenden 
Grundzüge zu einem Beſoldungsgeſetzentwurf 
Ein ſolcher ſelbſt wird beſtem Vernehmen nach jetzt erſt im 
Kultusminiſterium ausgearbeitet. 


— Der 1890 in Angriff genommene Bau eines großen Hafens 
in Cuxhaven iſt nunmehr ſo weit vollendet, daß die Durch⸗ 


Hechung des Sperrdammes und damit zugleich die Verbindung mit j 


lde demnächſt erfolgen wird. Es iſt gelungen, mit den für 
955 G end an ausgeworſenen 7000000 M. auszukommen. Die 
Benutzung des neuen Hafens für Seeſchiffe wird aber erſt im 
Laufe des Winters möglich ſein, da ſich neuerdings die Nothwen⸗ 
digkeit einer gründlichen Aus baggerung des Hafenbodens heraus⸗ 
geſtellt hat. Noch ſpäter, wahrſcheinlich erſt vom nächſten Frühjahr 
ab, werden die großen Amerikadampfer zugelaſſen werden, für dle 
bereits eine größere Quaiſtrecke gemiethet worden iſt — Auch die 
Anlage eines neuen Torpedoboots⸗ Hafens ſüdlich 
der Mündung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Kanals bet Hol⸗ 
tenau ſchreitet rüſtig vorwärts. Der Torpedohafen hat eine Länge 
von 280 Metern und wird bei ſechs Meter Tieſe einer ganzen 
Torpedobootsflottille geſicherte Unterkunft gewähren. An der 
Außenſeite der Mole wird das Waſſer auf 11 Meter ausgetieft, ſo 
daß unſere größten Krlegsſchiffe bequem am Quai anlegen können. 
— Der Mißbrauch, welcher mit dem Berichtigungs⸗ 
vparagraphen des Preßgeſetzes gegenüber den 
Zeitungsredaktlonen getrieben wird, gelangt auch in der „Kreuzztg.“ 
an der Hand der neueren Judikatur zur Erörterung. „Jeder 
Schwindler, jeder Gauner, vor deſſen gemein⸗ 
eſährlicher Thätigkeit zu warnen doch eine der vornehmſten 
Pflichten einer anſtändigen Preſſe iſt, hat es auf Grund biefer 
Judikatur in der Hand, in der Oeffentlichkeit glänzend gerechtfertigt 
darzuftehen. Sobald eine Redaktion fein dunkles Treiben in durch⸗ 
aus zutreffender Weiſe charakteriſirt hat, kann er ſie dazu fe 
ſeine wahrheitswidrigen Behauptungen als Berichtigungen aufzu⸗ 
nehmen, und dadurch bei dem Publikum den Anſchein erwecken, als 
ſei einem Ehrenmann bitterböſes Unrecht gethan. Das heißt nichts 
anderes, als dem Schwindel Thür und Thor öffnen, ihn mit dem 
Glorienſchein der gelränkten Unſchuld zu umgeben, die zu ihrer 
Wahrung von den geſetzlich zuſtehenden Befugniſſen nothgedrungen 
Gebrauch machen muß, und dadurch für ihn nolens volens Re⸗ 
kame zu machen. Ebenſo iſt mit Recht darauf bingemwiefen, daß 
der Ausweg, den das Gericht dem Redakteur nahe legte, nämlich 
ſofort an eine ſolche Berichtigung diesbezügleche Bemerkungen zu 
knüpfen, in Wirklichteit nur illuſorſſchen Werth hat. Denn gegen dieſe 
Bemerkungen ſteht ja dem Betroffenen ſofort wieder der Schutz des 
3 11 zur Seite, und es liegt auf der Hand, daß er in einer darob 
mit der Redaktlon entbrennenden Preßfehde Sieger bleiben muß, 
da, wie dem Angeklagten de jure das letzte Wort zuſteht, das 
Gleiche bei ihm de facto der Fall iſt.“ 
© — Abg. Dr. Lieber hat ſich auf einer Verſammlung der 
Centrumspartei in Stuttgart über die Stellung der Sozlaldemo⸗ 
kratie zu Religlon und Vaterland verbreitet und ſich dabel unter 
großem Beifall gegen ein neues Sozialkſtengeſetz 
ausgeſprochen; das Centrum wolle von Ausnaßmegeſetzen 
gegen eine einzelne Klaſſe durchaus nichts wiſſen. 
— In Halle war Genoſſe Schneckenburger vom 


dortigen ſozialdemokratiſchen Volksblatt vom Schöffengericht © 


wegen Beleidigung eines Schutzmannes zu ſechs Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt und ſeine Inhaftnahme wegen Flucht⸗ 
verdachts angeordnet worden. Auf die Beſchwerde des Ver⸗ 
urtheilten hat das Landgericht die Freilaſſung Schneckenburgers 
verfügt, und zwar aus folgenden Gründen: 

Die erkonnte Strafe von ſechs Monaten Gefängniß erſcheint 
für ſich allein nicht geeignet, Fluchtverdacht zu begründen, zumal 
Schneckenburger ſich der Vollſtreckung gegen ihn erkannter Strafen 
bisher noch nicht entzogen oder zu entziehen verſucht hat. Andere, 
den Fluchtverdacht begründende Thatſachen liegen aber nicht vor. 
Allerdings hat Schneckenburger die Redakllon des „Volksblattes“ 
niedergelegt; er iſt aber trotzdem in Halle ſeßhaft, denn er hat hier 
eine Wohnung (Schlafftelle) und eine eingerichtete Werkſtatt. Auch 
die von der Polizei⸗Verwaltung dahin geäußerte Anſicht: „es jet 


ſehr wahrſcheinlich, daß Schneckenburger auf Koſten der Partei nach 


der Schweiz entfliehen werde, ſobald er auf freien Fuß geſetzt 
werde“, kann zur Begründung des Fluchtverdachtes nicht dienen, 
da dieſe Anſicht jeder thatſächlichen Unterlage entbehrt. 

— Herr Dr. Suchsland, „Direltor des Bundes 
der Landwirthe“, verſendet Cirkulare, welche, ausgehend 
von den Zielen des Bundes der Landwirthe, mit vielen Bombaſt 
im Stil der Goldenen Hundertz hn Abonnenten und Inſerate 
ſüc die „Deutſche Tagesztg.“ zu werben ſuchen. Zugleich werden 
die Adreſſaten aufgefordert, ihre Lieferanten, die noch anderweitig 
als in der agrariſchen Preſſe inſeriren, fortgeſ tzt darauf aufmerkfam 
zu machen, daß ſie nur von ſolchen Firmen kaufen, die in den von 
Herrn Suchsland empfohlenen Zeſtungen inferiven. _ 

Der „Vorwärts“ behauptet, einen Grund für die geringe 
Benutzunz des Nordoſtſeekanals bilde die Kriegs marine. 
So wohl in der Wickerbucht als auch in der Ditfee hätten die Schiffe 
mit den auf Uebungsfahrten befindlichen Kriegsſchiffen als auch 
vor Allem mit den Torpedobooten zu rechnen. Letztere beſonders 
wählten gern ein daherkommendes Schiff als Zielpunkt eines Wa⸗ 


növers und fahren mit unheimlicher Geſchwindigkeit in Diviſtons⸗ 
form (7 Torpedoboote) auf daſſelbe zu, um es, nachdem es um⸗ 
kreiſt, ebenſo ſchnell wieder zu verlaſſen. Daß dadurch nichts 
ahnende Kapitäne und Mannſchaften in Angſt und Schrecken ver⸗ 
ſetzt werden, dürfte einleuchtend ſein. Verfehlt aber einmal ein 
Schiffsführer die auf See erlaſſenen Vorſchriften über die Kriegs⸗ 
ſchlffe, dann kommt er ohne Gnade vor den Strafrichter und ſein 
Geldbeutel wird erheblich leichter gemacht. 


* Aus Baden, 9. Sept. Bei der Einweihung der Kaiſer⸗ 
ſtuhlbahn hielt Finanzminiſter Dr. Buchen berger 
folgende bemerkenswerthe Anſprache: „Wenn meiner heute wohl⸗ 
wollend gedacht wird, ſo geſchieht das vielleicht mit in der An⸗ 
nahme, daß ich bereit ſein würde, auf dem Geblete der Steuern 
und Abgaben jetzt und in Zukunft eine gewiſſe beſcheidene Zurück⸗ 
haltung zu bewahren. Als vorſichtiger Mann kann ich natürlich 
eine bindende Zuſicherung nicht geben. Etwas aber ſage ich: daß 
feit der Zeit der Uebernahme der Leitung unferer Finanzen 
nicht aufgehört habe, mich als Volks wirkh zu fühlen. An⸗ 
geſichts der heutigen Zuſtände darf kein Miniſter, auch nicht der 
Finanzminiſter, aufhören mit einem Tropfen volkswirth⸗ 
chaftlichen, ja ſelbſt ſozialpolitiſchen Oeles 
geſalbt zu ſein. 
darauf abzielen, die wirthſchaftliche Lage des Volkes zu heben. 
Nlemals ſoll ſolchen Vorſchlägen gegenüber über die kargende Hand 
des Finanzminiſters geklagt werden.“ 


Lokales 
Poſen, 14. September. 


* Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. Am Montag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr findet, wie ſchon mehrfach erwähnt, iu der Gewerbe⸗ 
halle der feierliche Schluß der Provinztal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
durch den Herrn Oberpräſidenten ſtatt. Von der Veranſtaltung 
eines Abſchiedsfeſteſſens iſt Abſtand genommen — dagegen ſoll 
Montag Abends ein zwangsloſes Zuſammenſein des Komitees, der 
Ausſteller, Gruppenvorſtände, Preisrichter u. . w. im Saale des 
Hauptreſtaurants ftatifinden, zu welchem beſondere Einladungen 
nicht ergehen. Von Dienſtag ab iſt das Ausſtellungsterrain für 
das Publikum geſchloſſen, und die Dauerkarten verlieren ihre Gil⸗ 
tigkeit. Nach Ablauf einer Woche wird vorausſichtlich die Aus⸗ 
räumung der Hallen fo weit erfolgt ſein, daß die Glaeis wieder 
der öffentlichen Benutzung werden übergeben werden können. 

n Verſchwunden iſt ſeit dem 11. d. Mts. der elfjährige Sohn 
des Kellners Weber, Bergſtraße 2a wohnhaft. Derſelbe trug einen 
graukarrirten Anzug und weißen Strohhut mit ſchwarzem Bande. 

n. Falſches Gerücht. In der Stadt war geſtern allgemein 
das Gerücht verbreitet, daß die zehnjährige Tochter eines hieſigen 
Beamten, welche die Luiſenſchule beſucht, auf dem Wege nach dem 
Schilling von einem Manne angefallen und auf das Aergſte miß⸗ 
handelt worden ſel. Dieſe Schauerthat wurde in allen Einzelheiten 
von ſonſt glaubwürdigen Perſonen erzählt und war bald allgemein 
bekannt geworden. Eine Anfrage bei dem Vater des Kindes ergab 
jedoch, daß an dem Gerüchte kein wahres Wort ſei. 

n. Umgeladen wurde geſtern Nach mittag 4 Uhr vor dem Alt 
terthor ein Heuwagen, der zu breit beladen war und nicht durch 
das Thor fuhren konnte. Es entſtand dadurch eine halbſtündige 
Verkebrahemmung 8 

n. Eine Schlägerei fand geſtern Abend 8 Uhr in der Wiſ⸗ 
ſerſtraße zwiſchen Soldaten und einigen Arbeitsburſchen ſtatt, wo⸗ 
bet ein Soldat leicht verwundet wurde. Die Thäter ſind zur Be⸗ 
ſtrafung notirt worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ein Malchiniit, 
der ſich in das Haus Mühlenſtroße 13 eingeſchlichen hatte, um dort 
zu nächtigen, ein Gärtner, welcher ſeine Familie in angetrunkenem 
Zuſtande fortgeſetzt mißhandelte, ein aus der Lehre entlaufener 
Bäckerlehrliug, der ſich obdachlos umhertrieb, ein Arbeiter wegen 
Verübung ruhef örenden Lärms, drei Schulknaben wegen Vaga⸗ 
bondirens, drei Dirnen. — Siſtirt wurde ein Dreborgelipieler, 
der ohne pollzeiliche Genehmigung muſizirte. — Nach dem 
tadtlazaxeth wurde ein geiſteskranker Schiffbauer trans⸗ 
portirt. — Gefunden wurde ein Packet Schrauben, ferner in 
einem Geſchäft auf der Breitenftraße eine Hofe. — Verloren 
ein Damen⸗Jcquet mit karrirtem Futter, eine Portemonnaie mit 
20 M. Inholt, eine goldene Brosche mit Perlenbeſatz 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 12. Sept. (Zum Ablaß! 
waren am letzten Sonntage über 20) 000 Perſonen in Czenſtochau 
anweſend. in großer Theil der Pilger war aus Preußen 
gekommen. 

* Danzig, 12. Sept. [Das Offizierkorps des 
5. Grenadier⸗ Regiments] unternahm heute Vor⸗ 
mittag mit feinen Damen und den Unteroffizieren und Mann⸗ 
ſchaften auf dem Dampfer „Phönix“ eine Fahrt nach der Manövers 
flotte. Als man ſich dem Panzerſchiff „Wörth“, belle Komman⸗ 
dant Prinz Heinrich iſt, näherte, wurde vom Prinzen ſofort 
die Erlaubniß ertheilt das Schiff zu beſteigen und zu beſtchtigen. 
Prinz Heinrich forderte perſönlich das Offizterkorps auf, mit den 
Damen in ſeine Kajüte zu kommen, wo er die Beſucher in der 
freundlichſten Weiſe bewirthen ließ und ſich mit ihnen unterhielt. 
Der Prinz ließ auch fein Fremdenbuch zur Elnzeichnung für die 
Gäſte auslegen und verehrte ſchließlich jeder Dame ein ſeidenes 
Hut⸗ bezw. Mütz nband mit goldgeſtickter Inſchrift als Andenken. 

* Stargard i. P., 12. Sept. [Einen mißglückten 
Fluchtverſuch]! aus dem Poltzeizewahrſam unternahm 
geſtern Abend 8 Ur ein junges Rädchen. Daſſelbe war kucz 
vor 7 Uyr bei ihrer Dienſtherrſchaft verhaftet und nach dem 
Rathhauſe überführt worden. Wegen baulicher Veränderungen 
der Acreſtzellen wurde ihm das frühere Lokal der Sparkaſſe als 
Aufenthalt angewieſen. Hier hat das Mädchen das Laken ihres 
Lagers in Streifen geriſſen und zujammengelnüpft, und an dem 
unpergitterten FJenſterkreuz bef ſtigt. Als es ſich daran berab⸗ 
gleiten ließ vermochte das morſche Leinen die Laſt des Körpers 
nicht zu tragen, es zerriß, und das Mädchen ſtürzte mit dem 


& 


Deshalb begrüße ich alle Vorſchläge warm, die 


Rücken auf eine an der Wand lehnende Thür und dann mit dem 
Kopfe zuerſt auf das Pflaſter des Fleiſchmarktes. Obgleich der 
Abſturz nur von der erſten Etage aus erfolgt war, blieb die 
Unglückliche doch bewußtlos liegen; ſie wurde nach dem Kranken⸗ 
baufe befördert, wo ſchwere innere Verletzungen und eine Gehirn⸗ 
erſchütterung konſtatirt wurden. Die Inhaftnahme des Mädchens 
war wegen eines Diebſtahls erfolgt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 14. September. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108] 
Die Kaufleute Butſcher a. Lauſanne, Fränkel, Levy, Frömke, Zucker 
u. Gumpert a. Berlin, Elsner u. Koppel a. Hamburg, Boſe aus 
u 1 a. Kösfeld, Oberforſt⸗Kandidat Raabe u. Frau aus 
ers feld. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Ingenieure Raapke u. Frau a. Moder, Weerpas 
a. Eſſen, Banquier Heimann a. Berlin, die Fabrikbeſitzer Goecke 
a. Montwy, Junkers a. Rhedat, die Renttere von Schenck aus 
Oiegnitz, Lichtenftein a. Berlin, Portepse⸗Fähnrich Simſon aus 


Neiſſe, die Kaufleute Zöllner a. Graudenz, Geerlofs a. Amiterdam, 


Brandau a. Berlin. g 
Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer v. Swinarski 
a, Budziejewo, v. Karlowski a. Raſzkow, v. Keſzyekt aus Bytyn, 


Kaufmann Schwerſenz a. Berlin, Baumeiſter v. Wilezewski aus 


Wronke, Rechtsanwalt Nowacki a. Kotoſchin, Propſt Czerwinskt 


a. Wilatowo, Fräul. Mockiewſez a. Schrimm, Beſitzer Idzikowskt 
a. Kaliſch, Frau Lewinska a. Wloclawek. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Piamy a. Schroda, Morgenſtern a. Berlin, Quander a. Breslau, 
Schiftan a. Ratibor, Suſzynskt a. Inowrazlaw, Kasper aus 
Breslau, Modes a. Dresden, Gockſch a. Breslau, Müller aus 
Oppeln, Portepse⸗Fähnrich Friebe aus Neiſſe, Gymnaſtallehrer 
Kwiatkowski a. Liſſa, Bürgermeiſter Weidlich a. Bratz, Admink⸗ 
ſtrator Baumgart a. Ciſzkowo, Bäcker Czyzek a. Lemberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ortlob a. Stettin, 
Kirberger a. Lüneburg, Hesßpe a. Oldenburg, Spielhagen, Gieikie⸗ 
Peidich Schulz a. Berlin, Krzyskiewicz aus Lodz, Fabrikbeſitzer 

e : j 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kapauner aus 
Leipzig, Adolph a. Berlin, Meißer a. Wittenberg, Klevenhuſen aus 
Radebeul, Pfudel a. Breslau, Möller a. Stettin, Kracht a. Magde⸗ 
7 en Weber a. Artern, Ingenieur Körner u. Bruder 
a. Stettin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Krutzinger a. 1 8 a. O., Harder a. Rummels⸗ 
burg, Mätſchke a. Stettin, Zechner a. Mannheim, Rentier Seelge 
a. Pleſchen, Gerichtsaſſiſtent Dytktewiez a. Bochum, 
Gärtner a. Georgenburg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Löwenberg aus 
Berlin, Meyer a. Breslau, Katz u. Frau a. Schwerſenz, Knobloch 
u. Frau a. Pudewitz, Kaobloch u. Fräul. Knobloch aus Gneſen, 
Marcus u. Frau a. Schwerſenz. ‘ 
r .. ͤ (Ä pp ͤ— — 


CLandwirthſchaſtliches. 

* Zur Förderung des einheimiſchen Flachsbaues hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Itegterungspräftdenten ex⸗ 
ſucht, bei Beſchaffung von Geweben, zu deren Herſtellung Flachs 
verwendet wird, ſolche zu bevorzugen, die aus inländiſchem Flachſe 
bergeitellt find. Es ſoll daher zunächſt verſuchsweiſe bet Einholung 
bon Angeboten auf Lieferung von Lagerungs⸗ und Bekleidungs⸗ 
gegenſtänden für Strafanſtalten und Gefängniſſe, bei der Beſchaf⸗ 
fung von Markiſen u. ſ. w. 
werden, ob zu dem Lieferungsgegenſtande Flachs verwendet wird, 
und welchen Urſprungs derſelbe ift. Ferner fol darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß auf die Verwendung einheimiſchen Flach ſes 
beſonderer Werth gelegt wird. Bet der Zuſchlagsertheilung ſollen 
in erſter Linie diejenigen Lieferanten berückſichtigt werden, die für 
die gedachten Gegenſtände inländiſchen Flachs verarbeiten, voraus⸗ 
geſetzt, daß die von ihnen angebotenen Stoffe bei entſprechender 
Preislage den hinſichtlich der Brauchbarkeit und Haltbarkeit zu 
ſtellenden Anforderungen genügen. 


Ingenieur 


Verlooſungen. 

** Petersburg, 13 Sept. Ziehung der ruſſiſchen Prämlen⸗ 
anleihe von 1866: 200 (00 Rubel Nr. 39 Serie 13 248, 75 000 
Rubel Nr. 30 Ser. 1245, 40 000 Rubel Nr. 37 Ser. 2117, 25 000 
Rubel Nr. 50 Ser. 13 060, je 10000 Rubel Nr. 18 Ser. 17 429, 
Nr. 20 Ser. 1880, Nr. 30 Ser. 7972, je 8000 Rubel Nr. 7 Ser. 
14417, Nr. 9 Ser. 16 267, Nr. 18 Ser. 8071, Nr. 19 Ser. 12 115, 
Nr. 16 Ser. 13 300, je 5000 Rubel Nr. 11 Ser. 7706, Nr. 9 Ser. 
1730, Nr. 38 Ser. 19 034 Nr. 30 Ser. 9610, Nr. 2 Ser. 6279, 
Nr. 22 Ser. 10 468, Nr. 42 Ser. 3420, Nr. 27 Ser. 17181, je 
1000 Rubel Nr. 3 Ser. 12 733, Nr. 40 Ser. 1884, Nr. 11 Ser. 
12 271, Nr. 11 Ser. 1320, Nr. 7 Ser. 15 062, Nr. 18 Ser. 243, 
Nr. 17 Ser 11455, Nr. 12 Ser. 16294, Nr. 27 Ser. 8811, Nr. 
17 Ser. 8593, Nr. 19 Ser. 5002, Nr. 28 Ser. 2576, Ne. 26 Ser. 
17 761, Nr. 24 Ser. 11 228, Nr. 44 Ser. 10 532, Nr. 47 Ser. 6271, 
805 5 17 107, Nr. 35 Ser. 4891, Nr. 36 Ser. 1229, Nr. 25 

er. . 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 14. Sept. [Privattelegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, iſt der Firma Ludwig 
we & Co. ſeitens der ſpaniſchen Regierung die 
Lieferung von 30000 Mauſergewehren übertragen worden. 
** Bericht über die Lage der Berliner Tertilin duſtrie. 
Die erheb ichen Pretsſteigerungen, welche wollene Garne, ins⸗ 
beſondere Kammgarne, in der letzten Woche aufwieſen. hatten zur 
Folge, daß auch dle hieſigen Verbraucher ſich zu g öß eren Unter⸗ 
nehmungen entſchloſſen, obwohl vorläufig dringender Bedarf nicht 
borzultegen ſcheint. Die höheren Preis notirungen der Kammgarn⸗ 


eine Eiklärung darüber eingefordert 


pinner wurden in allen Fällen bewilligt. 


| 
5 
4 
| 
| 
| 
| j 
| 
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5 Ei: der flädtiſchen e Ds De en in 
5 der ziemlich ſtark, 


Im uebrigen geſtaltete Wild. Rebböcke Ia per / Kllogramm 0,90 M., do. = 
Ach das Garngeſchäft in der letzten Woche nicht beſonders lebhaft. —,— M., Rothwild per / Kllogramm 0,25—0,40 M. Dam 
Die Notirungen für Kunſtwollengarne find im Ganzen unver⸗ wild . M. aa n —.— M., igen fe A 
ändert, baumwollene Garne erzielten in feineren Nummern höhere —,— Kaninchen per Stück —, Haſen p. S — bis 


M. Wildenten p. Stück 1.0511 10 M. Rebhühner, 11115 000 
bis 1.00 M., do. alte 0,59—0.65 M., do. Ila. 0,40 -0,60 M., 
Wachteln p. Stück 0,20—0,50 M. Faſanen 1,10 2.00 M., Birk⸗ 


Preiſe. Regerer Verkehr wird in Seidengarnen, für welche die — 
Peiſe ebenfalls dieren haben, gemeldet. Der Wollmarlt war 
ziemlich ruhig, die feſte Tendenz konnte ſich auch in der letzten 
Woche behaupten. Das Geſchäft in Damen⸗Konfektlonsſtoffen war 


in dieſer Woche wieder belebter, insbeſondere ſind es Berliner Fiſche. Hechte. per 50 Euer Her 605 Mark, do. große 
Fabrikate und billigere Qualitäten Lauſitzer Fabrikats, für welche 40—50 M. Zander 67—86 M., Barſche 4 0 M.., 0 Bren Wie 
die Konfektionäre fortgeſetzt Kauflaſt zeigen. Im Zwiſchenhandell —.— Mart, o. mittelgroße 7582 M. 15 Hen 7 0 M., Schlei 


90-102 M., Bleie 48-56 Mark, hunte Flſche Ark, M., Aale 
groge 86 Mark, do. mittel 71—73 M., do. kleine 60 60 —66 M., 
Blößen 36—4) M., Karauſchen 60 —70 M. Roddow 45—50 M., 
Wels 45 M., Raape 40-45 M. Aland 44—56 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 110 —114 M., IIa do. 103 108 M. 
. Hofbutter 95 1,0 M., Landbutter 80—90 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 M. per Schock. 


waren es vor Allem baumwollene Waaren, in denen große Poſten 
zu höheren Preiſen umgingen. Von ſonſtigen Fabrikationszweigen 
fit zu melden, daß wollene Fantaſieartikel etwas beſſer gefragt 
find; auch in 55 des und Tüchern geht das Geſchäft etwas beſſer. 

Ver 13. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten his Sum fmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 44 Sept. l 
Kornzucker exl. von 92a 99 5 —.— 
Krnzucker exl. von 88 Proz. H . —.— 
neues.. 10,00 10,15 
Nachprodukte extl. 75 Prozent Rend . 700 765 
Zeiss Feſt. 
Brodra 3 JJ ͤ Wr 00 
Brodra abe II. BR: 5 22, 
Gem. n i 1 Pe en 22,50 23,00 
Gem. Melis I ee eo —.— 


T 
Heute J. Brobutt Tranſtte 
„ a. B. Hamburg per Sept. 
dto. 8 ber Okt. 5 Gd. 10,2) Br. 
dio. 5 per Nov.⸗Dez. 10 32 ½ Gd. 10,35 Br. 
per Jan.⸗März 10,55 bez. 19,66 Br. 


1045 Gd. 9,80 Be. 


loko ohne Faß ins Sans geliefert: Verſteuert mit 70 M. . Gemüſe. Kartoffeln, W per 50 Kllogr. 1,25—1,50 M., Tendenz: Feſt. 
970342 W. 0 5 10, Ser, 34 M. 5 47 © 1. 8 34, b. 55 50 0 Matt, Porr. 55 Sch 50d 0.40 81e 0,60 Mn Ira 8 a 
— „ am ep „ am ep 0 Mark, Porree rer Scho ark, Meerretlig Börſen⸗Telegramme 
am 12 Sept. 34 2 bis 34,4 M. 9. Scho c 8-12 119 0 Salat p. Schock 0,75—i1,00 M., Weintrauben 8 2 
55 e bis e 965 945 N, Dnbereinnabne taten,» , Bio 6 18. ne (Amtlicher Bericht der is 5 Sn 1 en Bo .0.13 
m n 3 
6 Fl. kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach alität en feſter | Spiritus ermattend 
505 Paris, 12 Sept. Bankausweis 125-135 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität do. Sept. 135 751184 50 70er loko ohne Faß 34 40 84 40 
n in en a 2 ie 1015 udn 5 ur 900 Trees. Mort ne feiner 115 e Gerſte Faßbender a 15 Oktbr. 187 — 136 — Mer 2 > 30 9 90 
9. er n. 0 ark, gute Braugerſte 10812 Erbſen: Fatterwaare . — 38 — 
Portef. der Haußtb. und 112 8. Kochwagre 120140 Mart Hafer; alter nominell, | Roggen feſter r Novbr. 38 — 88 10 
der Siltalen . 448 190 000 Abn. 27 654000 „ neuer 100-112 M. Spiritus 70er 34,00 M. do. Sept. 114 75114 5 oer Dezbr. 88 — 38 10 
Notenumlauf 3 360 616 000 Abn. 13696000 „ Breslau, 13 September Serie Produktenbörſen⸗Bericht) do. Oktbr. 115 75115 5e 79er Mai 39 — 39 10 
5 1 5 a 155 550 598 000 Abn. 39 255 000 „ 855 . EN 98 Kilogr. — Gekünd ae Sept. 43,50 1 7 alas Baier loko ohne Faß ——— — 
uthaben de aats⸗ ie Börfenkommilton, . 
ern niit eee ee, a 0. 2. Stettin, 13. Sept, Wetter: Bedeckt. Temperatur + 15, Swe. ah: in Roggen 600 Wiel dr. 116 e 
Bin 117 und Diskont⸗Er⸗ g IR. Barometer 761 Mm. Wind: W. Kündigung in Spiritus 470er 10,000 Steben —.— gr 
igniſſe 3 751 000 Zun 1550 Wetzen wenig verändert, per 1000 Kiloar. loto 130 bis 134 Berlin, 14. September. Schluftkurſe. v. 18 
Berbällnig des Hofenimtaufs zan Bontooerati 97,73 MR. „9er Sentember-Ötober, 134.50 I. neger See Weizen pr. Sept. 50 165 50 
e fd. Gier. | 138 DR. Br. u. @b., ver Üprli-itat 145’ Di. Br. — Romen| gogen Be Sept, „„ 11 1 114 50 
Notenumlau f. 20 311 000 Aen. 245 000 „ e |etwad feiter, per 1000 Klar koke 110-116 UL, "per Senner do. pr. 85 155 75 
Baarvorrat h 41900000 Zaun. 287000 -  |Dftober 116 M. Br. u. G8. per Dliober-Mobember 117 De. Br. evi us. G amtülchen een N.. 13 
Portefeuille 24 607 000 Abn 85000 =» = |, Gd. per November- Dezember 118,50 M. Br. u. Gd. per April⸗ 70er loko ohne Faß. 34 40 84 40 
Guthaben der Praten 47471000 Bun. 527000 : el 12. de. Gd. — Gerite ber 1000 Milo lofo und kurze Siele bo: 70er Sebchr. . . 33 10 37 90 
do. des Staats 26072 000 on. 79000 = = rung neue inländ. 115—149 M., feinſte über Notiz. — Hafer per do. 70er Sktbr x 1 
Notenreſerne . 0072000 Jun. 77000 „ iter, per 10 000 Bommerfher neuer 110-118 Peer — Spiritus do. der Nor... 8 9 — 
Begierumgsfierfeiten‘ . 1372 000 Sun , , dene one Hande d 1 e do. der Dezmbr. 39 — 38 — 
Prozentverhältniß der Reſerve zu N Baffiven 60% gegen | Termine © am gemeldet: 20.0 Ztr. Roggen. do. 70er Mat . . 39 — 89 10 


Leipzig, 13. Sept. [Wollderich e. Ban. Berne 
La Plata. e B. per Septbr. 3,5 a 
v. 3,60 M., per Dezbr. 302 % M 
„per Februar 3,621 ya M., per März 3,65 N., 
per 0 en 65 Meant, per Mai 3,70 M., per Junt 3,70 N., 
3,72½ M., per Auguſt 3,72½ M. Umfaß: 3)000 Kilo: 
en — Ruhig 

Breslau, 13 Sept. (Schlußkurſe.) Matt. 

Neue Zproz Reichsauleihe 99,60, 3 ½ proz. L.⸗Pfanbr. 100,65, 
Konſol. Türken 26,20, Türk. &oofe 138,10, 49103. ung. Goldrenie 
103,50, Bresl. Distontobank 122,25, Breslauer Wechslerbank 111,15, 
Kreditaktien 241,50 Schleſ. Bankverein 1 Donnersmarkhüt. e 
154,00, Flöther Maſchinenban — —., Rattowiger Aktien⸗Geſellſcholn 
tür Bergbau u. Hättenbetrieb 160, 00 Oberſchlel Eiſenbahn 84,50 
Oberſchleſ. Vortland⸗Zement 11 5 Schleſ. Cement 182,50, Oppeln. 
Cement 127,25, Kramſta 175 00, Schleſ. Zinkaktien 210,75, Laura⸗ 
er 148, 60, 119 u x. 90,00, Oesterreich. Bentnoten 169,35 


59½ in der Vorwoche. 0 

Clearinghouſe⸗Umſatz 113 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 26 Million 

Newyork, 14. Sept. Die ſtarken 5 9 Identnabmen 
werden im Schatzamte zu Walsington als gänzlich unbe⸗ 
rechtigte Spekulationsmanöpver erklärt. Es wird ge⸗ 
meldet, daß keine weiteren Bons ausgegeben werden, da dies 
unnöthig ſei. Die ſtarken Goldverſchickungen der Gebrüder Lazare 
veranlaßten das Gerücht, daß das Bonſyadlikat geſprengt ſei. Pierpout 
Morgan erk ärte bei einem Interview, daß eine Sprengung des Syndikat 
keineswegs 17 5 DaB vielmehr 55 Syndikat fortfahren werde, 
mit aller Macht dahin zu wirken, die Goldreſerve des Schatzes 
aufrecht zu erhalten. Die geſammten Goldverſchickungen der letzten 
Woche betragen 7200 0.0 Dollars. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 14. Sept. [Getreide- und Spiritus 
Woch en⸗Beri cht.] Ausgenommen einiger vorübergehender 
Gewitterregen war es die ganze Woche hindurch vorwiegend heiß. 
Für dle Beſſellung der Winterung als auch für die Hackfrüchte 
kam der Regen ſehr erwünſcht. Die Getreidezufuhren waren in 
der abgelaufenen Woche etwas größer als in den vorangegangenen 
len, beſonders von Weizen und Gerſte. Aus 1 00 Provinz 
werden jetzt bedeutendere Partien Roggen nach der Lauſitz und 
Sachſen verladen. Die Bahnzufuh ten aus Weſtoreußen und Polen 
find unbedeutend und beſchränken Ach faſt ausſchließlich auf 
Sommergetreide. Trotz der von den tonangebenden Märkten 
matter lautenden Berichte, bewahrte der dleswöchentliche Geſchäfts⸗ 
verkehr eine feſte Haltung. Von Seiten des Konſums als auch“ — 
von Exporteuren beſtand Kaufluſt. 

Weizen war in feiner Qualität an hieſige Müller leicht zu 
placiren, dagegen ließen ſich die geringeren Sorten ſchwer an den 
Mann Annan 130-145 M. 

ggen begegnete zu Verſandtzwecken nach der Lauſitz und 
Sachſen einer Inden Kaufluſt und brachte auch mitunter etwas 
höhere Preiſe, 108 —111 M. 

Gerſte 9290 in größeren Poſten offerirt. Das angebotene 
9 01 wurde zu Verſandtzwecken gekauft. Feine Waare if 
knapp, 100 — 125 M., feine Kujawiſche 135 —142 

Hafer wurde in geringer Qualität ſtark angeboten, während 
feine o ſich knapp macht, 110—123 M. 

Erbſen ſind leicht verkäuflich, Kochwaare kommt ſelten zum 
Angebot, Futterwaare 116 120 M., Kochwaare 135—1 

Lupinen kommen nur wenig in den Handel, blaue 78 bis 
80 M., ce 86-90 M. 

Widen ohne Angebot, 100-105 M. nominell. 

Buchweizen bleibt zu guten Preiſen gefragt, 130—140 M. 

Spiritus: Die Preisſchwankungen waren in der abge⸗ 
laufenen Berichtswoche unerheblſch und ſchlleßen ee 185 
Kleinigkeit a als gegen Schluß der Vorwoche. Für R 
waare beſteht Nachfrage, jedoch kann dieſelbe nicht Det 
werden, 15 die Läger bei Großhändlern nunmehr faſt gänzlich ge⸗ 
räumt find. Die jetzt ſtattfindenden Bahnabladungen, ſpeziell nach 
Metteldeutſchland, rühren lediglich auf frühere Bernie her. Das 
bier noch vorhandene Quantum von Rohwaare befindet ſich in 
Händen der Spritfabriken. Der Stand der Kartoffeln berechtigt 
zu guten Erwartungen. 


* Berlin, 13. Sept. Zentral Markthalle. 


149,75. 
Paris, 1 . Seht (Schlußkurſe.) Unregelmäßtg. 

Zproz. amortſi Rente —,—, Zproz. Reate 101,95, Italien. 
Spcon: Rente 90,42%/,, Aproz. ung. Boldrente 102,56, III. Egupters, 
Anleihe —,—, Aproz. Riſſen 1839 101,70 Aproz. unif. Tide. 
105,75, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 67¼ konv. Türken 25,97½ Türken⸗ 
Vooſe 145 00 4prozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 495,00, 
Franzoſen 856 25 Lombarden —,—, Banque n 1190 00, 
Banque de Paris 913,09, Bang. d' Escomte —, —, nn to⸗A. 
4606 60, Suezkanal⸗A. 3287,00. Cred. Lyonn. 843, 00, B. de Se 

Tab. Ottom. 503,00, Wechſel a. dt. Pl. 192 5 Londoner 
Wedel k. 25.26 ½% Chög. 5 sans 25,28, Wechſel Amsterdam k. 
206.18, do. Bien kl. 20750, do. Madrid k. 427.75 Merldional⸗A. 

Wechſel a. Italien 4 Robinſon, . 280,00, Bortugtelen 
27,25 Portug. Tabaks⸗Obligation 488 Aprozent. Ruſſen 67 00, 
Peſbatdiskont RR 


AQeelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 14. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Po / 
3tg.“] Der „Vorwärts“ bringt neue Briefe an 
Hammerſtein und einen von Hammerſtein nach Bielefeld, 
worin erklärt wird, der Landrath Ditfurth müffe 
fort; er (Hammerftein) hoffe das zu erreichen. Die Briefe 
an Hammerſtein ſiud theils von einem weſtfäliſchen Geiſt⸗ 
lichen, theils 95 jetzigen Chefredakteur der „Norddeutſchen 
Allgem. Ztg.“, Dr. Grieſemann, der ſich bereit erklärt, 
als damaliger Mitarbeiter der konſervativen „Korreſpondenz“ 
alles Innerpolitiſche ꝛc. erſt der Begutachtung Hammerſteins 
zu unterbreiten. Der „Vorwärts“ erklärt, ſein Vorrath an 
Originalbriefen reiche noch lange und berge noch manches 
Intereſſante. 

Wien, 14. Sept. Mehrere Blätter verzeichnen folgende 
in den Kreiſen der Vereinigten deutſchen Linken kurſirende 
Kabinetsliſte mit dem Hinzufügen, daß dieſelbe 
der Beſtätigung bedürfe. Graf Badeni Präſidium 
und Inneres, Graf Gleispach Juſtiz, Graf 
Hedebur Ackerbau, Sektionschef Glanz Handel, 
Bilinski Finanzen, Gautſch Unterricht, Wel⸗ 
ſersheimb Landesvertheidigung. Der Minifterpoften für 
Galizien bleibe unbeſetzt. Die Preſſe erklärt dieſe Meldung | = 
für verfrüht; da die im Vorbereitungsſtadium befindliche 
Kabinetöbildung erſt Anfang Oktober zum endgiltigen Abſchluß 


gealnge. 

Brüſſel, 14. Sept. „Etoile Belge“ will wiſſen, die 
Regierung des unabhängigen Kongoſtaates habe den 
Generalgouverneur Wahis beauftragt, den Kommandanten 
Lothaire zu berufen, damit derſelbe vollſtändige 
Aufklärungen gebe über die Vorgänge, die ihn be⸗ 
wogen hatten, Stokes vor das Kriegsgericht zu jhellen, 
welches gegen dieſen die Todesſtrafe verhängt hatte. 


Amtlicher Be⸗ 


n Zentral⸗Markthallen.] Ma Fleiſch. 
tt sb, Bing Saw ee 
höher, ſonſt unverändert. — N d Geflügel: Zufubren 
in Rehen und Hochwild knapp, in Rebhübnern ben in Gänſen 
reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. — Fiſche: Zufuhr 
reichlicher, Geſchäft lebhaft, 557 befriedigend. — 5 utter und 
Käſe: Unverändert. — Gemüſe, Oh ſt und Südfrüchte: 
Reichliche Zufuhr, flottes Geſchäft, Preißelbeeren knapp und höher 
bezahlt, auch 50510 und Pfirſiche ſteigend, Birnen und Wein⸗ 
trauben nachgebend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 61-65, IIa 55 60, IIIa 47—53, Va 
40 45, däniſches Ia 48—52, 15 405 1 P. 03, Da IIa 45 —52 M, 

ammelfleiſch ia 52—63, a 4750, Heart een 45—51 M., 
änen N Mark, Batonier —.— Mark, Rufen —— Mark, 
Galtzier — Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. N er. m. 
Kochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 a 
pinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 N. 0 
© blackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. per 50 Slo 


do. 50er loko o. 155 
N. v. 


N. p.13. 
101 10 m 30 
220 1 


% Kon). 

a0 80 101 50 101 401 do. 4° onenr 99 80 99 70 
do. 100 501100 40 Derr duch, Alt. 5 

de. 4% Hientend. 105 6000 7 Jombdarden © 47 40 
do. 3 ¼½ / do. 102 901102 90 Disk. ⸗Kommandit 3 227 400227 75 
do. Prob.⸗Oblig. 101 800101 75 
Neue Pos. Stadtanl. 101 701101 70 Pondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 650169 30 behauptet 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 75 96 20 Schwarzkop 264 25263 6) 
Masten 5585 40120 30 Dortm. St.⸗Pr. La. 76 10] 74 — 

law.do 87 50 87 10 Gelſenkirch. Kohlen 181 90/180 39 

ee 955 82 — 82 50 Inowrazl. Steinſalz 56 10] 56 20 

au lan dbrf 469 — 69 20 Chem. Fabrik Milh147 — 147 19 

40 Goldr. 29 99 29 701 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A 95 50 95 50 

Fallen 40% Rente, 59 50 85 50 N c Aten 154 101154 10 


Meltem. E. St. A. 95 40 95 49 
Ruf). &) Staatsr. 67 70 67 FA chweizer Centr. . 147 25147 20 
Rum. 4 % Anl. 1890 83 70] 89 70] Warſchau⸗Wiener 270 — 270 40 
Serb. Rente 1885 69 80] 69 750 Berl. Handelsgeſell. 166 400165 60 
Türken⸗Looſe 138 101133 2] Deutſche Bank Aktien 211 750211 40 
Disk.⸗Kommandit. 227 25223 75 Königs ⸗ und Laurah. 149 40148 10 
Pol. Prov. A. B07 50 07 5 Bochumer Gußſtahl174 — 71 19 
Pos. e 184 — 82 — 

Nachbörſe: Kredit 251 80. Diskonto⸗Kommandit 227 4) 
Ruf. Noten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 40. Gd. 3¼½% Bot. 


Pfundby. 100 50. Br 
505155 Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Stettin, 14. Sept. 
Weizen unverändert Spiritus Seh pte N 


1 


do. Sep. ⸗Okt. 134 134 —] ver loke 70er 84 20 84 20 
do. Okt.⸗Novbr. 186 — 136 — Petroleum“ 
17 en unverändert bo. pex loko 


10 50 10 50 
ept Okt. 116 —|116 — i 
2 Dt fbr 117 —|117 — 
ER 1 ſtill 


do. Sept. 43 70, 43 70 
do. Stehr, 43 70| 48 70 
*) Petroleum: Iolo verſteuert Ulance / Proz. 


Schiffsverkehr uf dem Bromberger Kaual 
12. bis 13. September. 

Guſt. Witte, m 764, leer, Berlin Bromberg. 3 a 
VIII. 1416, leer, Natel⸗Bromberg. A. Klinko wski, XIII. 
Roggen, Dont) Danzig. Wilh. Schulz, IV. 739, ate 
Danzig. A. Draszkowski, XIII. 3001, Saitftehne, Bartſchin⸗S Rule 
Aug. Voll, VIII. 774, Kaltiteine, BartihinsShweg. Heinr. 
gener, I. 22 307, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Spandau. Otto 
Töpfer, XIII. 3623, Güter, e e ee 5 eich 
VIII. 1305, Güter, Berlin-Bromberg. C Schneider, IV. 720, Soda, 
Monty. bron berg. Aug. Fehlau, Ne. 193 D. Fliege, Mo twy⸗ 

fen Brahemũ 


Bromberg. 
Vom Ha nde. 
Tour Nr. 188 Th. W bega mit 55¼ Schleu⸗ 
190 L. Rodemann⸗ 


ſungen iſt abgeſchleuſt. Tour Nr. 189 und 
Bromberg ſchleu 

* Wei euhöhe, 18. ‚Sept. Es find heute von bier abge» 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 176 L. Rodemann⸗Brom⸗ 
berg mit 30 Flotten. Waſſerſtand 0,54 Meter. 


eee n zu Poſen 


eptember 1895. 
ER 5 95 emp 
er Wind. * 
Stunde. 8 Grat. 
18. Nach 751 mäßt ID 5e5 10,7 
18. Abends 9 55 Ss fai) bedegt 94498 
14 Zora. 7 749,6 WNW mäßig bede! 12,5 


Am 13. Septbr. Wärme⸗Maxtimum + 17, Cel 
5 5 = f une en 55 12,55 x 
m Tage öfter Regen orgens Regen. Nie 155 la gs⸗ 
höhe in mm am 14. September Morgens 7 Ur 22 55 a 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen 


